


Willkommen zum 

und zum 

für Seniorenschützen

Zum 99. Male trifft sich die Schützenschar zum weltweit größten und vielleicht auch schönsten Freischießen.
Wenn in München die 5. Jahreszeit beginnt und in der Landeshauptstadt dann der Ausnahmezustand herrscht,
dann sind auch die Schützen zur Stelle. Dieses 99. Oktoberfest-Landesschießen bringt einige Neuerungen. Denn
viel zu wenige Schützinnen und Schützen haben sich für das 2007 erstmals durchgeführte „Deutsche Bundes-
schießen für Seniorenschützen“ interessiert. Deshalb hat sich die neue Schießleitung dazu durchgerungen, die-
sen Wettbewerb zu streichen.

War es früher für Königshäuser eine Ehrensache, dem Schützenkönig Steuerfreiheit zu gewähren, so möchte
der Fiskus gerne seinen Anteil an den ausgelobten Preisen holen. Deshalb mussten wir schweren Herzens den
Hauptpreis auf der Festscheibe Luftgewehr auf einen Barpreis von 3000,– Euro reduzieren. Dafür  konnten die
im vergangenen Jahr gestrichene Damenklasse bei den Luftgewehr- und -pistolenwettbewerben wieder einge-
führt werden. Auch bei den Wettbewerben für die Jungschützen wurden einige Korrekturen vorgenommen.
Das Landesschützenmeisteramt und die Schießleitung hoffen nun, dass diese Verbesserungen bei allen bayeri-
schen Schützinnen und Schützen ankommen und diese die Bemühungen um ein zeitgemäßes Schießprogramm
mit zahlreichem Besuch belohnen.

Ohnehin sollte die Teilnahme an den Königswettbewerben für jede bayerische Schützin und jeden bayeri-
schen Schützen eine Ehrenpflicht sein. Denn der neue Landesschützenkönig hat es in der Hand, seine Regent-
schaft um ein ganzes Jahr als Bundesschützenkönig zu verlängern. Die Chance bietet sich ihm beim Oktober-
fest-Landesschießen im kommenden Jahr, in dessen Rahmen dann das Bundeskönigsschießen ausgetragen
wird. Nach wie vor ist die Proklamation und Ausrufung der Landesschützenkönige ein Erlebnis, das bislang kei-
ner der Könige missen mochte.

Die besten Wettkampfverhältnisse finden Schützinnen und Schützen an den Wochentagen von Montag bis
Freitag außer dem Feiertag. Da gibt es keinen Trubel und vor allem keine Wartezeiten. Und ein Platz zum Mit-
tagessen im Schützen-Festzelt ist dann auch garantiert. Ohnehin wissen die Wiesn-Profis: Das Oktoberfest ist
zur Mittagszeit und am frühen Nachmittag am schönsten.

Die neue Schießleitung freut sich über Euren Besuch und wird alles daran setzen, Euch ein erlebnisreiches Ok-
toberfest-Landesschießen zu ermöglichen, das so richtig Freude bereitet.
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Da– Festprogramm de– Oktoberfest-Lande–schießen– 2009
Samstag, 19. September 2009

8.00 Uhr Eröffnung des Oktoberfest-Landesschießens 2009

Sonntag, 20. September 2009

10.00 Uhr Großer Trachten- und Schützenzug
Der traditionelle, vom Festring München e. V. veranstaltete Umzug startet  in der 
Widenmayerstraße. Eine chronologisch und mit Nummern versehene Aufstellung aller 
am Schützenzug teilnehmenden Vereine ist dem Programm des Münchner Festrings zu 
entnehmen, welches während des Festzuges angeboten wird.

Samstag, 3. Oktober 2009

14.00 Uhr Ende des Schießens

Sonntag, 4. Oktober 2009

10.00 Uhr Festliche Proklamation der neuen Landesschützenkönige sowie Bekanntgabe der 
ersten Preisträger und Siegerehrung im Schützen-Festzelt am Fuße der Bavaria.
Ausgabe aller Sachpreise; Geldpreise werden nach dem Schießen zugesandt. 
Die Ehrengabengewinner sind für die Abholung der Preise selbst verantwortlich.

12.00 Uhr Die neuen Landesschützenkönige werden der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Anschließend Abschießen des Oktoberfest-Landesschießens 2009 durch das 
Münchner Böllerregiment auf den Stufen der Ruhmeshalle am Fuße der Bavaria.
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Schießprogramm
Geschossen wird auf ca. 95 Luftgewehr- und -pistolenständen im Schützen-Festzelt auf der 

Theresienwiese in München
Luftgewehr und Zimmerstutzen (10 Meter) zu gleichen Bedingungen sowie Luftpistole

Schießtage und Schießzeiten

Kassenöffnung jeweils eine halbe Stunde vor Schießbeginn. Kassenschluss der Nachkaufkassen 30 Minuten vor Schießende.
Die Schießleitung behält sich vor, die Schießzeiten mit Ausnahme des letzten Tages bei Bedarf zu ändern.

Samstag 19.09. 8.00 – 17.00 Uhr
Sonntag 20.09. 8.00 – 17.00 Uhr
Montag 21.09. 10.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 22.09. 10.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 23.09. 10.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 24.09. 10.00 – 17.00 Uhr

Freitag 25.09. 10.00 – 17.00 Uhr
Samstag 26.09. 8.00 – 17.00 Uhr
Sonntag 27.09. 8.00 – 17.00 Uhr
Montag 28.09. 10.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 29.09. 10.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 30.09. 10.00 – 17.00 Uhr

Donnerstag 01.10. 10.00 – 17.00 Uhr
Freitag 02.10. 10.00 – 17.00 Uhr
Samstag 03.10. 8.00 – 14.00 Uhr
Sonntag 04.10. 10 Uhr 

Siegerehrung

Bitte beachten: Die Teilnehmer werden gebe-
ten, nicht mit den Sportwaffen quer über die
Wies’n zu marschieren, sondern, wie auf Seite
9 beschrieben, über den Bavaria ring und die
Theresienhöhe bis zur Bavaria und dann auf di-
rektem Weg in das Schützen-Festzelt zu gehen.
Wer anschließend das Oktoberfest besucht,
muss die Diens te der Waffenaufbewahrung in

Anspruch nehmen! Es stehen wieder kosten-
pflichtige Parkplätze auf der Südostseite der
Theresienwiese (Einfahrt Poccistraße) zur Ver-
fügung (siehe Seite 9, bitte Anmarschweg be-
achten). Sie können aber auch mit der S-Bahn
(Bahnhof Ha cker brücke) oder der U-Bahn, Lini-
en 4 oder 5 (Haltestelle Theresienwiese) an-
fahren.



Oktoberfest-Lande–schießen 2009

Der Treffpunkt aller Schützen für 16 festliche Tage:

„SCHÜTZEN-FESTZELT“, Wirtsleute: Eduard und Claudia Reinbold

Festkapelle: Die Niederalmer
Das Schützen-Festzelt gibt es ja leider nur auf der Wies’n, aber während des ganzen Jahres

freuen sich die Wirtsleut, Eduard und Claudia Reinbold, 
auf Ihren Besuch in der Münchner Traditionsgaststätte 

Franziskaner-Fuchsenstuben
Mitten im Zentrum Münchens

„Der Franziskaner“ mit seinen rustikal-bayerischen Räumlichkeiten und
einem malerischen Innenhof liegt zentral und verkehrsgünstig ganz nahe
an der Staatsoper an der Ecke Perusastraße und Residenzstraße. Der Wirt
und seine Mitarbeiter verwöhnen ihre Gäste mit traditionell bayerischer
Küche und gepflegten Löwenbräu-Bieren. Ob für die schnelle Brotzeit im
Poststüberl, das gemütliche Essen mit Familie und Freunden oder die fest-
liche Veranstaltung mit Buffet und Musik, im Franziskaner sind Sie immer
gut aufgehoben. Und damit Sie auch sicher einen schönen Platz finden: Re-
servierungen unter Telefon: (089) 2 31 81 20.

Franziskaner-Fuchsenstuben, Perusastr. 5, 80333 München, Telefon (089) 2318120, Fax (089) 23181244.



Oktoberfest-Lande–schießen
für Luftgewehr und 

Zimmerstutzen, 10 Meter

Einlage: Offene, Damen-, Alters- und 
Seniorenklasse sowie 
Luftgewehr-Auflage: 18,50 Euro
Schüler und Jugend: 7,50 Euro

Jeweils inklusive Standgeld, Versicherung und
Waffenkontrollmarke.

Geschossen wird auf zehnkreisige, schwarze 30,5
mm große LG-Scheiben, König auf zehnkreisige
rote Adlerscheiben 30,5 mm.

In der Einlage sind enthalten:
1 Schuss LG-Landesschützenkönig (rote Adlerscheibe),

1 Schuss Festscheibe Wittelsbach (blaue Scheibe),

1 Schuss Festscheibe Luftgewehr (schwarze Scheibe),

10 Schuss Preis des DSB (schwarze Streifen),

20 Schuss Punkt/Meister kombiniert*(schwarze  Streifen).

* kann auch mit Vereins- oder Gaumeisterschaft kombiniert werden.

Der Nachkauf ist auf 16 Serien beschränkt.

Oktoberfest-Lande–schießen
für Luftpistole

10 Meter

Einlage: Offene, Damen-, Alters- und 
Seniorenklasse: 12,50 Euro 

Schüler und Jugend: 5,50 Euro

Jeweils inklusive Standgeld, Versicherung und
Waffenkontrollmarke.

Geschossen wird auf zehnkreisige LP-Scheiben,
17,0 x 17,0 cm, König auf rote LP-Scheiben.

In der Einlage sind enthalten:
1 Schuss LP-Landesschützenkönig (rote Scheibe),

1 Schuss Festscheibe Wittelsbach (blaue Scheibe),

1 Schuss Festscheibe Luftpistole (schwarze Scheibe),

10 Schuss Preis des DSB (schwarze Scheibe),

20 Schuss Punkt/Meister kombiniert*(schwarze Scheibe).

* kann auch mit Vereins- oder Gaumeisterschaft kombiniert werden.

Der Nachkauf ist auf 16 Serien beschränkt.
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Steuerlicher Hinweis für alle teilnehmenden Schützen

Sollte ein Schütze beim Oktoberfest-Landesschießen mehr als den derzeit zu-
lässigen steuerlichen Höchstbetrag von 4 800,– Euro an Preisen erlangen, hat
er die Gesamtsumme der erhaltenen Preisgelder/Sachwerte auf Grund der ge-
setzlichen Vorschriften bei seiner Einkommensteuererklärung anzugeben.
Hauptamtliche Mitarbeiter des Bayerischen Sportschützenbundes dürfen aus
steuerlichen Gründen am Oktoberfest-Landesschießen ausschließlich in den
Mannschaftswettbewerben (ohne Gewinnmöglichkeit) teilnehmen.



Allgemeine Hinweise
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Geschossen wird nach den Regeln dieser Ausschreibung und der Schießordnung des Bayerischen Sport-
schützenbundes (BSSB). Ansonsten gilt die Sportordnung des Deutschen Schützenbundes (DSB).

Grundsätzlich werden in allen Klassen (siehe Jahrgangstabelle) alle Scheibenarten
stehend freihändig geschossen.

Jeder Teilnehmer kann nur entsprechend seiner Klasse starten. Ein Wechsel in eine andere Klasse ist nicht
gestattet (siehe Jahrgangstabelle auf der gegenüberliegenden Seite).

Ein/e Schütze/-in, der/die sich für einen Verein, dem er/sie seit Jahresbeginn angehört, anmeldet, kann
die Gau- bzw. Mannschaftsmeisterschaft nur für den Gau schießen, dem dieser Verein angehört.
Ausnahmen bestehen nur für körperbehinderte Schützinnen und Schützen sowie für Senioren (m/w).
Körperbehinderte Schützinnen und Schützen dürfen das gesamte Programm mit dem/den genehmigten
Hilfsmittel/n schießen, wobei die Benutzung eines Federbockes nicht erlaubt ist.

Luftgewehr bzw. Luftgewehr-Auflageschießen für Senioren

Für Seniorinnen und Senioren gilt folgende Regelung:
Die Scheibe Luftgewehr-Landesschützenkönig, die Scheibe Luftgewehr-Wittelsbach (01) und die Scheibe 
Luftgewehr-Festscheibe (03) einschließlich des Nachkaufes 
darf von den Senioren A (m/w) sitzend freihändig

Senioren B (m/w) stehend mit Pendelschnur 
Senioren C (m/w) sitzend mit Pendelschnur 

geschossen werden. 

Seniorinnen und Senioren müssen bei der Anmeldung unmissverständlich kundtun, ob sie das Programm
Luftgewehr stehend frei oder 
Luftgewehr-Auflageschießen mit den zugestandenen Erleichterungen

schießen wollen. 

Hinweis: Ausschreibung Luftgewehr-Auflageschießen siehe Seite 26. Bei den Senioren (m/w) Luftgewehr-
Auflageschießen dürfen alle übrigen Scheiben der Einlage wie Scheibe DSB (02) und Punkt/Meister (09 bis
12 – Scheiben sind rot markiert) unter Verwendung einer festen Auflage beschossen werden.

Die möglichen Hilfsmittel wie Hocker , Pendelschnur und feste Auflage werden vom Veranstalter ge-
stellt. Eigene Hilfsmittel sind nicht zugelassen.

Das Luftgewehr-Auflageschießen kann auch mit der Gesellschafts -

meis terschaft und der Gaumeisterschaft kombiniert werden.

Auf allen Serienscheiben und den Mannschaftswettbewerben wird die

Zehntelringwertung angewandt.
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Wo die Münchner Theresienwiese liegt, ist jedem bayeri-
schen Schützen klar. Aber wie vor allem an Samstagen oder
Sonntagen motorisiert am besten zur Wies’n zu kommen
ist, kann eine Wissenschaft für sich sein. Deshalb ist an die-
ser Stelle ein Anfahrtsplan ausgedruckt. Es muss nämlich
damit gerechnet werden, dass bei hohem Verkehrsaufkom-
men der Bavariaring gesperrt wird. Und nachdem die
Wohnstraßen um die Wies’n nur Anwohnern freigegeben
sind (Polizei kontrolliert tatsächlich!), kann der Wies’npark-
platz ausschließlich über die Einfahrt Poccistraße und nur
wie angezeichnet erreicht werden. Schützen, die dieses
Ausschreibungsheft im Original dem Parkwächter vorzei-
gen, können gegen Entrichtung der üblichen Parkgebühr
hier parken. Es werden bis ca. 14 Uhr ausreichend Parkplät-
ze vorgehalten. Es wird gebeten, mit den Sportwaffen vom
Parkplatz den direkten Weg zur Schießanlage einzuschla-
gen! Es ist nicht erlaubt, beispielsweise mit der Luftpistole
andere Festhallen zu besuchen.

Bequem und sicher – der Münchner Verkehrsver-
bund (MVV)

Wer sich die Parkgebühren sparen möchte, der fährt am be-
sten mit der S-Bahn (Bahnhof Hackerbrücke) oder der U-
Bahn, Linien 4 oder 5 (Haltestelle Theresienwiese) an (Park
& Ride-Parkhäuser am Stadtrand bieten immer freie Stell-
plätze.). Luftdruckwaffen mit einer Geschossenergie unter
7,5 Joule (also alle beim BSSB zugelassenen Luftdruckwaf-
fen) dürfen in einem verschlossenen Behältnis (zugriffs-
geschützt) mitgeführt werden (Gewehrtasche mit Vorhän-
geschloss etc.). Und anschließend gilt auch hier: Nicht mit
den Sportwaffen quer über die Wies’n marschieren, son-
dern wie eingezeichnet über den Bavariaring und die The-
resienhöhe bis zur Bavaria und dann auf direktem Weg in
das Schützen-Festzelt gehen. Wer anschließend das Okto-
berfest besucht, muss die Diens te der Waffenaufbewah-
rung in Anspruch nehmen!

von der

Lindwurm-

straße

Eine kleine Gebrauch–anweisung für den schießenden Wie–’nbesucher

Jahrgangstabelle 2009 (Nur gültig für das Oktoberfest-Landesschießen)

1. Luftgewehr und Luftpistole

Klasse Jahrgänge Alter
Schüler 1995 bis 1999  * 10 bis 14 Jahre  *
Jugend / Junioren B 1992 bis 1994 15 bis 17 Jahre
Schützen/innen 1964 bis 1991 18 bis 45 Jahre
Altersklasse m/w 1954 bis 1963 46 bis 55 Jahre
Senioren m/w 1953 und früher 56 Jahre und älter

* 1998 und 1999 geborene Schüler müssen unaufgefordert eine behördliche Ausnahmegenehmi-
gung vorlegen!

2. Luftgewehr Auflage

Klasse Jahrgänge Alter
Senioren A m/w 1944 bis 1953 56 bis 65 Jahre
Senioren B m/w 1938 bis 1943 66 bis 71 Jahre
Senioren C m/w 1937 und früher 72 Jahre und älter



10.

München beginnt wieder zu leuchten. An jenem frü-
hen Maiabend des Jahres 1950 ist auch die Welt für
das Häuflein neuer, alter HSG-Mitglieder in Ord-

nung. Das herrliche Jugendstil-Schützenhaus ist – wenn auch
ramponiert – der soeben wieder gegründeten Schützenge-
sellschaft zurückgegeben worden. Wenngleich das Schießen
mit Groß- und Kleinkaliberwaffen noch verboten ist, geht’s
schon wieder rund an den Schießständen. Allerdings mit
Zimmerstutzen, denn Luftgewehre sind noch Luxus. 

Noch gibt es keinen Bayerischen Sportschützenbund, und
der Schützenbezirk München hat sich gerade eben als neuer
Dachverband gegründet. Er sieht sich in der Tradition des in

nur einer Bom-
bennacht mit
seiner Ge-
schäftsstelle am
Rindermarkt
untergegange-
nen Bayeri-
schen Sport-
schützenver-
bands. Aber ir-
gendwie

kommt der Plan
des rührigen „Haupt“-Schützenmeisters Heinrich Brotzler
nicht voran, den neuen Dachverband mit Leben zu erfüllen.
Es sind keine zwei Dutzend Schützengesellschaften, die dem
neuen Verband die Treue erklärt haben. Vor den Toren der
Landeshauptstadt gibt es engagierte Kräfte, die eine Verei-
nigung oberbayerischer Schützenvereine favorisieren und
auf eine alsbaldige Verbandsgründung hinarbeiten. Hein-
rich Brotzler, der die Vision eines starken, bayernweit wir-
kenden Schützenverbands hat, läuft die Zeit davon. Er weiß,
dass die Schützenlandschaft vor der Gleichschaltung zer-

splittert und wenig effektiv gewesen war. Kaum einer der an
die 50 Verbände genoss mehr als lokale Bedeutung. 

Heinrich Brotzler hatte an jenem Maiabend die Idee. Nach
zwölf Jahren soll es wieder ein Volksfestschießen geben. An
eine Rückkehr auf die Festwiese ist allerdings nicht zu den-
ken. Ohnehin hatte nach dem Ersten Weltkrieg die Kgl. priv.
HSG München ihr Feuerschießen auf der eigenen Schießstät-
te durchführen müssen. Denn der vollkommene Umbau der
Festwiese, der auch das „Aus“ des traditionellen Pferderen-
nens mit sich brachte, machte den Aufbau sicherer Feuer-
stutzenstände unmöglich. Also muss das Schießen im Schüt-
zenhaus in Sendling durchgeführt werden. Gleichzeitig
plant Heinrich Brotzler für den 23. September eine Zusam-
menkunft möglichst vieler Schützenmeister. Ziel ist die Grün-
dung eines neuen Dachverbandes, der die Schützenschar des
gesamten Bayernlandes zusammenführen soll.

Dieses erste Oktoberfestschießen (die Chronisten werden
diese Veranstaltung nicht in die Reihe der Oktoberfest-Lan-
desschießen aufnehmen) wird ein voller Erfolg. Auch wenn
die Ladschreiben sicher nicht alle Schützenvereine im Frei-
staat erreichen können, nehmen fast 300 Schützen an die-
sem Freischießen teil. Auf 14 „Scheibenständen“ wird ge-
schossen, sechs Einzel- und zwei Mannschaftswettbewerbe

sind ausgeschrieben. Ausgerechnet der „Po-
kal“, die Mannschaftswertung geht an den
ewigen Dauerkokurrenten in Allach…

Die Siegerehrungsfeier im „Winzerer
Fahndl“ bildet den Schlusspunkt, wenngleich
der längst nicht so pompös wie heutzutage
ausfällt. Aber der erste Schritt ist getan.

Der Bayerische Sportschützenbund, als des-
sen Gründungstag jener 23. September gilt, ist
nunmehr gegründet. Wir schreiben mittlerwei-
le das Jahr 1951, und der junge Verband hat
die Durchführung des Oktoberfest-Landes-
schießens zum Satzungszweck gemacht. Karl
Forster, einer der frühen Pioniere des moder-
nen Schießsports, „legalisiert“ in der Bayeri-
schen Schützenzeitung das Luftgewehr, das
immer mehr den Zimmerstutzen ablösen wird. 

Eigentlich soll das erste Bundesschießen des
BSSB, das Oktoberfest-Landesschießen, noch

einmal auf der Anlage der Münchner Hauptschützen durch-
geführt werden, aber mit Verhandlungsgeschick und dank
des Engagements der Hacker-Brauerei kann die Schießsport-
veranstaltung erstmals wieder auf der Wiesn durchgeführt
werden. Tatsächlich wird die Schießanlage in einem „An-
bau“ an das Hackerzelt untergebracht; um diesen zu erstel-
len, müssen die Mitglieder des Landesschützen meis teramts
ein altes Zelt in Moosburg abbauen und nach München
schaffen. Hier wird die Quellenlage etwas dünn, Heinrich
Brotzler wird später einmal erzählen, dass das alles andere
als wasserdichte Zelt mit einem alten Lastwagen angekarrt

109 Jahre Oktoberfest-Lande–schießen – die Wiederauf-
nahme vor 58 Jahren – 1167 Schützen zum Auftakt



wurde, andere Vorstandsmitglieder sprachen von einer
stundenlangen Fahrt mit einem Traktor und Anhänger. Bei-
de Quellen wissen aber, dass der Tross auf der Rückfahrt ir-
gendwo zwischen Moosburg und Erding wegen eines Mo-
torschadens hängen blieb…

Aber das Zelt und
die übermüdete
Mannschaft errei-
chen die Wiesn, und
die BSSB-Mann-
schaft stellt das „hal-
be“ Festzelt selbst
auf. Der hätte aller-
dings auch nicht ver-
hindern können,
dass der Wind durch
die Löcher pfeift und
der Regen auf die
Schützen herab-
tropft. Dass schließ-
lich die hochmoder-
ne, von Fritz Ditt-
mann gebaute Licht-
und Signalanlagen
die Wiesntage ohne
nennenswerte Stö-
rungen übersteht, ist
sicher eine besonde-
re Leistung des Elek-
tromeisters, von
dem in der BSSB-
Chronik noch so
manches zu lesen ist. 

Von acht Uhr mor-
gens bis acht Uhr am
Abend haben die
Schützen nun Zeit,
ihre Schüsse auf die
fünfkreisigen Schei-
ben zu bringen.
1167 Schützen neh-
men an diesem er-
sten Oktoberfest-
Landesschießen teil,
die Aufsichten und
Kassenhilfen haben
auch an den Werkta-
gen viel zu tun. Als
nach 15 Schießtagen
dann der damalige
Münchner Oberbür-
germeister Thomas
Wimmer die Ab-
schlussworte zur
Schützenschar
spricht, werden die
Erinnerungen an die
großen Vorkriegs-
schießen wach, de-
nen damals kein ge-

ringerer als Matthias Heinloth, der über Jahrzehnte der
Schießleitung des Oktoberfest-Landesschießen vorgestan-
den war und Maßstäbe bezüglich der Organsation gesetzt
hatte. Ach ja, 1. Landesschützenkönig in der Geschichte des
BSSB wird Ludwig Asam aus Mering.
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„Könige sind rar auf Erden,“ wusste der Münchner Dich-
ter Eugen Roth. Und: Schützenkönig werden möcht der
strammste Demokrat. Jede bayerische Schützin und jeder
bayerische Schütze hat deshalb die Chance, diesen presti-
geträchtigen Wettbewerb für sich zu entscheiden. Neben
der Einladung zum Bundeskönigsschießen 2010 ist der
Landesschützenkönig der glanzvolle Mittelpunkt vieler

Festzüge, wie beispielsweise des Oktoberfest-Trachten-
und Schützenzugs. Sicher, der „materielle Wert“ des Titels
ist im Gegensatz zu den Zeiten des Oktoberfest-Feuer-
schießens im jungen Königreich Bayern gering. Das von
Silberschmied Franz Hofstetter hergestellte Königsabzei-
chen, ein wertvoller Zinnpokal aus einer bayerischen Ma-
nufaktur sind aber nur die äußeren Zeichen der Ehre…

Die Lande–schützenkönige 2009

Die König–wettbewerbe - Luftgewehr
Landes-

Schützenkönig(in) 2009
Startberechtigt sind alle BSSB-Schützinnen und
Schützen des Jahrganges 1991 und früher. 

Er/Sie erhält das goldene Landesschützenkönigszei-
chen (silbervergoldet), den gravierten Königspo-
kal, eine von Künstlerhand gefertigte Stehfahne
und 150,– Euro in bar.

Außerdem wird der Landesschützenkönig auf Kos ten des
BSSB mit einer Begleitperson zum Wettkampf um den
Bundesschützenkönig des DSB nach München eingela-
den. Die Gesellschaft des Schützenkönigs erhält 250,–
Euro und für ein Jahr den Wanderpreis des BSSB.

Landes-Vize-Schützenkönig(in)
Er/Sie erhält das Landesschützenkönigszeichen in Sil-
ber, einen gravierten Zinnbecher und 100,– Euro in bar.

Landes-Jugend-Schützen -
könig(in) 2009

Startberechtigt sind alle BSSB-Jungschützinnen und
-schützen des Jahrganges 1992 und später. 

Er/Sie erhält das goldene Landesschützenkönigszei-
chen (silbervergoldet), den gravierten Jugendkö-
nigspokal und 100,– Euro in bar.

Der Landes-Jugend-Schützenkönig wird auf Kosten des
BSSB mit einer Begleitperson zum Wettkampf um den
Bundes-Jugend-Schützenkönig nach München eingela-
den.

Landes-Jugend-Vize-Schützen-
könig(in)
Er/Sie erhält das Landesschützenkönigszeichen in Sil-
ber, einen gravierten Zinnbecher und 50,– Euro in bar.

12.



Landes-Schützenkönig(in) 

Er/Sie erhält das goldene Landesschützenkönigszei-
chen (silbervergoldet), den gravierten Luftpistolen-
Königspokal  und 150,– Euro in bar.

Landes-Vize-Schützenkönig(in)

Er/Sie erhält das Landesschützenkönigszeichen in
Silber, einen gravierten Zinnbecher und 100,– Euro
in bar.

Die König–wettbewerbe - Luftpistole

13.

Alterspreis

Der älteste Schütze, der sich als Mitglied des Bayerischen Sport schüt zen    bundes am
Oktoberfest-Lan des schie ßen beteiligt und min  destens die Festscheibe Luftgewehr
oder Luftpistole (03 bzw. 21) beschießt, er   hält den Alterspreis, bestehend aus

einer Seidenfahne und einer Silbermedaille 2009 des BSSB.
Der Altersnachweis ist bei der Anmeldung an der Hauptkasse zu erbringen. Der Schützen-
ausweis ist vorzulegen. Der Alterspreis kann einem Schützen erst nach Ablauf von fünf Jah-
ren wieder gewährt werden. Das bedeutet, wer z. B. 2008 diesen Preis gewonnen hat, kann
ihn erst wieder im Jahre 2013 erringen.
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+ Luftgewehr 01 Scheibe Wittelsbach 16
+ 02 Preis des DSB 16
+ 03 Luftgewehr-Festscheibe 18
+ 04 Punktscheibe 20
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* 06 Alters- und Senioren-Serienscheibe 18
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+  Offen für alle Jahrgänge bei Luftgewehr- und -pistole.
*  Diese Scheibengattungen sind auf bestimmte Jahrgänge begrenzt.



Die Erinnerung–medaille zum
Oktoberfest-Lande–schießen 2009
Auch in diesem Jahr erscheint zum Oktoberfest-Lan-
desschießen eine wertvolle Erinnerungsmedaille in
999er-Feinsilberaus- führung in streng limi-
tierter Ausfüh- rung. Diese hat
einen Durchmesser
von 45 Millime-
tern und ist des-
halb her- vorra-
gend als Taler für
Schüt- zenketten
geeig- net. Das
gute Stück
kann zum Preis von
38,– Euro ab sofort
beim BSSB- Shop, Ingol-
städter Landstraße 110, 85748 Gar-
ching, Telefon (089) 31 69 49-20, Fax (089) 31 69 49-
50, E-Mail: info@bssb. de be stellt werden (zuzüglich
Ver sand kos ten). Wer die Versandkosten sparen möch-
te, kann die Medaille auch wie jedes Jahr bei der Waf-
fenaufbewahrung beim Landesschießen erwerben.



L u f t g e w e h r

Scheibe Wittelsbach für
LG und LP (01)

in Würdigung unseres Protektors

S. K. H. Herzog Franz von
Bayern 

Auf dieser Scheibe wird der vom Protektor des bayeri-
schen Sportschützenbunds, S. K. H. Herzog Franz von
Bayern, gestiftete Ehrenpreis ausgeschossen.

Ehrenpreis

Ehrengabe S. K. H.
Herzog Franz
von Bayern aus
der Porzellan -
manufaktur 
Nymphenburg

1 Schuss mit der Einla-
ge bezahlt. Kein Nach-
kauf. Blattlwertung!
Luftgewehr und -pistole gleichberechtigt, wobei
bei Luftpistolen eine Teilung des erzielten Tief-
schussergebnisses durch 3,0 erfolgt. Nötigen-
falls wird auf die erste Stelle nach dem Komma
aufgerundet.

Preis des Deutschen

Schützenbundes für

Luftgewehr und 

Luftpistole (02)

Punktewertung aus Ring- und Blattlergebnis.

1. Preis 500,– Euro

2. Preis: 450,– Euro
3. Preis: 400,– Euro
4. Preis: 300,– Euro
5. Preis: 250,– Euro
6. Preis: 200,– Euro
7. Preis: 150,– Euro
8. Preis: 100,– Euro
9. Preis: 70,– Euro

10. Preis: 50,– Euro
11. bis   20. Preis: 25,– Euro
21. bis   30. Preis: 20,– Euro
31. bis  200. Preis: 15,– Euro

1. Preis mit einem DSB-Zinnwappenteller.

10 Schuss (1 Serie) mit der Einlage bezahlt. Nach -
kauf beschränkt auf 3 x 10 Schuss á 3,– Euro. 

Jeder Schütze, der alle drei Nachkauf serien ge-
löst hat, erhält das Eh ren zeichen des DSB, siehe
Beitrag auf Seite 42. 

Ehrenzeichen des Deutschen Schützenbundes
Jeder Schütze, der alle drei Nachkaufserien auf der Scheibe
„Preis des DSB“ (Scheibe 02) gelöst hat, erhält das auf Seite 42
abgebildete Ehrenzeichen des Deutschen Schützenbundes.
Hinweis: Das Punkteergebnis dieser Scheibe errechnet sich, indem
man die Differenz einer 10er-Serie auf 100 Ringe zu dem in dieser Se-
rie erzielten niedrigsten Teiler zählt. 
Bei Luftpistolen erfolgt vor der Addition eine Teilung des erzielten
Tiefschussergebnisses durch 3,0, wobei nötigenfalls auf die erste Stel-
le nach dem Komma aufgerundet wird. Die erzielten Gesamtpunkt-
zahlen werden dann für Gewehr und Pistole in die gemeinsame
Rang- und Siegerlis te der Scheibe Preis des DSB (02) aufgenommen.

Beispiel LG:

10er-Serie: 96 Ringe, in dieser Serie wurde ein
25,8-Teiler erzielt:

96 Ringe = 4,0 Punkte
25,8 Teiler = 25,8 Punkte
Gesamt: = 29,8 Punkte

Beispiel LP:

10er-Serie: 92 Ringe, in dieser Serie wurde ein
60,3-Teiler erzielt:

92 Ringe =    8,0 Punkte
60,3 Teiler = 20,1 Punkte
Gesamt = 28,1 Punkte

16.



18.

L u f t g e w e h r

Luftgewehr-

Festscheibe (03)

Auf dieser Scheibe werden Ehrengaben und Geldprei-
se zur Verfügung gestellt.

1. Preis Barpreis 3000,– Euro

2. bis 40. Preis: je eine weitere wertvolle Ehrengabe,
keine unter einem Wert von 50,– Euro.

41. bis  50. Preis: 40,– Euro
51. bis  60. Preis: 35,– Euro
61. bis  70. Preis: 30,– Euro
71. bis  80. Preis: 25,– Euro
81. bis 200. Preis: 20,– Euro

1 Schuss mit der Einlage bezahlt. Nachkauf
 beschränkt auf 8 x 3 Schuss zu je 3,– Euro. 
Blattlwertung!

Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass wir an Samstagen und
Sonntagen nicht gewährleisten können, dass Sie sofort einen
Schießstand zugewiesen bekommen können bzw. die angemelde-
ten Plätze im Schießstand und Zelt sofort zur Verfügung stehen. Sie
helfen uns aber, wenn Sie pünktlich zur verabredeten Zeit Ihren
Stand bzw. Ihren Platz aufsuchen. Insbesondere dann, wenn Sie
sich verspäten, müssen Sie leider an diesen Tagen damit rechnen,
dass Ihre Reservierung nicht vollständig berücksichtigt werden
kann. Wir werden uns aber bemühen, Sie so schnell wie möglich
und zu Ihrer vollen Zufriedenheit zu bedienen.

1. Preis 100,– Euro

2. Preis: 75,– Euro
3. Preis: 50,– Euro
4. Preis: 40,– Euro
5. Preis: 35,– Euro
6. bis 10. Preis: 30,– Euro

11. bis 20. Preis: 25,– Euro
21. bis 50. Preis: 20,– Euro

Nachkauf auf maximal 16 Serien beschränkt. 10 Schuss
kombiniert mit Punktscheibe (04) 2,– Euro.

Alters- und Senioren-

Serienscheibe (06)
Alfred-Michaelis-Ehrenscheibe

Jahrgang 1963 und früher m/w



Alle drei Jahre begibt sich die schwäbische Kreis-
stadt Mindelheim auf eine Reise ins Mittelalter.
Heuer ist es wieder soweit: Vom 26. Juni bis

5. Juli feiern die Mindelheimer das Andenken an das
große Rittergeschlecht Frundsberg mit zahlrei-
chen Veranstaltungen. Landsknechte,
Ritter, Edelfräuleins und Burgjung-
frauen, Gaukler und Quacksal-
ber, fahrende Handelsleute
und Patrizier, stolze Schützen
und „allerley gemeines Gesin-
del“ treffen sich im mittelalter-
lichen Stadtkern. Und hoch über
der Stadt thront die Mindel-
burg, jener Herrschaftssitz, den
sich der bayerisch-sächsische Her-
zog Heinrich der Löwe ab 1156
bauen ließ. Aber es war eben das
aus Tirol kommende Geschlecht
der Frundsberger, die Mindelburg
zu einem bedeutenden Herrschafts-

sitz ausbauten. Mit dem Erlöschen des Geschlechts ver-
sank Mindelheim mit seiner Burg in der Bedeutungslo-
sigkeit. Die Schweden brannten 1646 die Burganlage
nieder, sie wurde aber von den Mindelheimern wieder
aufgebaut und diente ab 1670 als herrschaftlicher

Kornspeicher. 
Mit der Darstellung  wird die Meisterabzei-

chen-Serie „Burgen und Schlösser in Bay-
ern“ fortgesetzt. Diese Auszeichnung, die 

es wie in den Vorjahren in den Stufen 
„Silber“ und „Gold“ gibt, kann von
jeder Schützin und jedem Schützen, 

der die auf Seite 39 abgedruck-
ten Ringzahlen erreicht hat
zum Preis von 3,– Euro erwor-

ben werden. Das hochwerti-
ge Metallabzeichen hat eine
Größe von ca. 32 x 29,5 Milli-

metern und kann als Hutnadel
wie auch als Reversabzeichen

getragen werden.

Ein wertvolle– Sammlerstück  – da– Oktoberfest-Meisterabzeichen

19.
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L u f t g e w e h r

Meisterserie (05)
Zum Gedenken an Magnus Stuiber,
langjähriger 1. Gauschützenmeister im 

Gau Kaufbeuren-Marktoberdorf

1. Preis 400,– Euro
2. Preis: 300,– Euro
3. Preis: 200,– Euro
4. Preis: 150,– Euro
5. Preis: 100,– Euro
6. Preis: 90,– Euro
7. Preis: 80,– Euro
8. Preis: 75,– Euro
9. Preis: 70,– Euro

10. Preis 65,– Euro
11. Preis: 60,– Euro
12. Preis: 55,– Euro
13. Preis: 50,– Euro
14. Preis: 45,– Euro
15. Preis: 40,– Euro
16. bis  20. Preis: 35,– Euro
21. bis  50. Preis: 30,– Euro
51. bis 100. Preis: 25,– Euro

101. bis 200. Preis: 15,– Euro

20 Schuss, kombiniert mit Meisterserie mit der Einla-
ge bezahlt. Nachkauf beschränkt auf 16 Serien, kom-
biniert mit Meister, je 2,– Euro.

1. Preis 400,– Euro
2. Preis: 300,– Euro
3. Preis: 200,– Euro
4. Preis: 150,– Euro
5. Preis: 100,– Euro
6. Preis: 90,– Euro
7. Preis: 80,– Euro
8. Preis: 75,– Euro
9. Preis: 70,– Euro

10. Preis 65,– Euro
11. Preis: 60,– Euro
12. Preis: 55,– Euro
13. Preis: 50,– Euro
14. Preis: 45,– Euro
15. Preis: 40,– Euro
16. bis  20. Preis: 35,– Euro
21. bis  50. Preis: 30,– Euro
51. bis 100. Preis: 25,– Euro

101. bis 200. Preis: 15,– Euro

Nachkauf beschränkt auf 16 Serien. 10 Schuss, kombi-
niert mit Punkt, 2,– Euro.

Punktscheibe (04)
Zum Gedenken an Werner Rüger,
langjähriger Gauschützenmeister in 

Oberfranken-Süd und BSSB-Ehrenmitglied

Die Waffenaufbewahrung ist an allen Schießtagen werktags von 9.00 bis 20.00 Uhr, an Samstagen
und Sonntagen von 7.30 bis 20.00 geöffnet. Nach frühzeitiger Absprache mit der Schießleitung kön-
nen auch längere Aufbewahrungszeiten vereinbart werden. Bitte beachten Sie, dass Sie Luftgewehre
und -pistolen nicht in die Festhallen mitnehmen dürfen. Bitte lesen Sie auch die Hinweise auf Seite 9.
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L u f t g e w e h r

Ohne besondere Einlage für die fünf besten Se rien ei-
nes Schützen aus der Meisterscheibe zu je zehn

Schuss.

1. Preis 200,– Euro

2. Preis: 150,– Euro
3. Preis: 100,– Euro
4. Preis: 80,– Euro
5. Preis: 70,– Euro
6. Preis: 60,– Euro
7. Preis: 55,– Euro
8. Preis: 50,– Euro
9. Preis: 45,– Euro

10. Preis: 40,– Euro
11. bis 20. Preis: 30,– Euro
21. bis 30 Preis: 25,– Euro
31. bis 40. Preis: 20,– Euro
41. bis 50. Preis: 15,– Euro

Bei Ringgleichheit entscheidet die ringhöhere nächst-
folgende Mei s terserie.

Meisterprämie (14)
Zum Gedenken an 
Helmut Waldmann, 

langjähriger stellvertretender Schießleiter
des Oktoberfest-Landesschießens

Ohne besondere Einlage 
für die drei besten Blattl eines Schützen auf der

Punktscheibe. 

1. Preis 200,– Euro

2. Preis: 150,– Euro
3. Preis: 100,– Euro
4. Preis: 80,– Euro
5. Preis: 70,– Euro
6. Preis: 60,– Euro
7. Preis: 55,– Euro
8. Preis: 50,– Euro
9. Preis: 45,– Euro

10. Preis: 40,– Euro
11. bis 20. Preis: 30,– Euro
21. bis 30 Preis: 25,– Euro
31. bis 40. Preis: 20,– Euro
41. bis 50. Preis: 15,– Euro

Bei Teilergleichheit entscheidet das bes te Blattl.

Blattlprämie (15)
Zum Gedenken an 

Karl Zillich, 
langjähriger Bezirkssportleiter in 

Unterfranken und BSSB-Ehrenmitglied

Hinweis für alle Teilnehmer am 
Oktoberfest-Landesschießen

Sofern das Schützen-Festzelt wegen Überfüllung „geschlossen“ ist, besteht für
teilnehmende Schützinnen und Schützen sowie Angehörige von Vereinen und
Gauen, die Platzreservierungen vorgenommen haben, die Möglichkeit, unter Vor-
lage ihres Schützenausweises beim Hintereingang des Zeltes (offizieller Eingang
zur Schießanlage) eingelassen zu werden. Dem Ordnungspersonal steht während
der voraussichtlichen Schließungszeiten (Freitag-, Sams tag- und Sonntagnachmit-
tag) ein erfahrener Schützenkamerad zur Seite, um einen ordnungsgemäßen Ein-
lass zu gewährleisten.
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L u f t g e w e h r

Schüler-Serien-
scheibe (08)

Zum Gedenken an den Jungschützen Patrick
Renner, Wildenstein, Bezirk Oberpfalz

Jahrgang 1995 bis 1997 (1998 und 1999*)

1. Preis 80,– Euro

2. Preis: 70,– Euro
3. Preis: 60,– Euro
4. Preis: 50,– Euro
5. Preis: 40,– Euro
6. Preis: 35,– Euro
7. Preis: 30,– Euro
8. Preis: 25,– Euro
9. bis 20. Preis: 20,– Euro

21. bis 50. Preis: 15,– Euro

Nachkauf auf maximal 16 Serien beschränkt. 
10 Schuss Serienscheibe 1,– Euro.

(* Jahrgänge 1998 bis 1999 nur mit Ausnahmegenehmigung)

Jugend-/Junioren-B-Serien-
scheibe (07)

Zum Gedenken an die Jungschützen Toni Leipold,
Markus Pülhorn und Fabian Trenz, Oberpfalz

Jahrgang 1992 bis 1994

1. Preis 80,– Euro

2. Preis: 70,– Euro
3. Preis: 60,– Euro
4. Preis: 50,– Euro
5. Preis: 40,– Euro
6. Preis: 35,– Euro
7. Preis: 30,– Euro
8. Preis: 25,– Euro
9. bis 20. Preis: 20,– Euro

21. bis 50. Preis: 15,– Euro

Nachkauf auf maximal 16 Serien beschränkt. 
10 Schuss Serienscheibe 1,– Euro.

Damen-
Serienscheibe (13)

Zum Gedenken an Marlies Dillinger, stellver-
tretende Damenleiterin, Bezirk Niederbayern

Jahrgang 1964 bis 1991

1. Preis 80,– Euro
2. Preis: 70,– Euro
3. Preis: 60,– Euro
4. Preis: 50,– Euro
5. Preis: 40,– Euro
6. Preis: 35,– Euro
7. Preis: 30,– Euro
8. Preis: 25,– Euro
9. bis 20. Preis: 20,– Euro

21. bis 50. Preis: 15,– Euro

Nachkauf auf maximal 16 Serien beschränkt. 
10 Schuss Serienscheibe 2,– Euro.

Gau-Schüler-Meistbeteiligungspreis

Preis der Landesjugendleitung

für Schützengaue, die im BSSB organisiert sind. Für
die Schüler-Meistbeteiligung wird seitens der Lan-
desjugendleitung ein

Lichtgewehr

ausgegeben. Der Schützengau, der mit den meisten
Schüler/innen teilnimmt, erhält ein Biathlon-Licht-
gewehr. Jede/r Schüler/in zählt zur Meistbeteiligung
in der Disziplin Luftgewehr und -pistole nur einmal.
Jede/r Schüler/in muss im Besitz eines gültigen
Schützenausweises des BSSB sein. Teilnehmer unter
zwölf Jahren müssen eine behördliche Ausnahme-
genehmigung vorlegen.
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LGA – Auflageschießen Senioren

Teilnahmebedingungen:

1. Teilnahmeberechtigt sind alle Senioren/-innen, die im Jahr 1953 und früher geboren sind.

2. Einlage: LGA – Auflageschießen für Senioren 18,50 Euro
jeweils inklusive Standgebühr, Versicherung und Waffenkontrollmarke

In der Einlage sind enthalten:

1 Schuss Luftgewehr-Landesschützenkönig
1 Schuss Festscheibe Wittelsbach (01)
1 Schuss Festscheibe Luftgewehr (03)

10 Schuss Preis des DSB (02)
20 Schuss Punkt/Meister kombiniert

Die Scheibe Luftgewehr-Landesschützenkönig, die Scheibe Wittelsbach (01) und die Festscheibe (03) 
einschließlich des Nachkaufes darf von den 

Senioren A (m/w) sitzend freihändig
Senioren B (m/w) stehend mit Pendelschnur
Senioren C (m/w) sitzend mit Pendelschnur

beschossen werden.

Die übrigen Scheiben der Einlage (Scheiben sind rot markiert) sowie der Nachkauf Senioren-Blattl-Scheibe
(09), Senioren A bis C Meisterserien (10 bis 12 ) dürfen unter Verwendung einer festen Auflage beschossen 
werden.

Die Hilfsmittel wie Hocker und feste Auflage werden vom Veranstalter gestellt. Eigene Hilfsmittel sind 
nicht erlaubt 
Zielhilfsmittel, die zusätzlich am Luftgewehr angebracht sind (Brillenglas/Linsen), sind nicht zugelassen.

3. Einteilung der Seniorenklassen gemäß Sportordnung des DSB 9.1.5.1. Es gilt die Jahrgangstabelle der SpO 
des DSB.

4. Schusszahlen: Die in der Einlage aufgelisteten 20 Schuss Punkt/Meister können zur Wertung für das Aufla-
geschießen in den Seniorenklassen A bis C Meisterserien herangezogen werden. 
Der Nachkauf ist auf 16 Serien beschränkt (10 Schuss: 2,– Euro).

4. Wertung: Zehntel-Ringwertung

6. Die Erläuterungen zum Luftgewehr-Auflageschießen auf Seite 29 oder auf den Bildtafeln im Standbereich
sind zu beachten.

Gruppe/Lebensalter Alter HilfsmittelJahrgang

Senioren A (m/w) 56 bis 65 Auflage1944 bis1953

Senioren B (m/w) 66 bis 71 Auflage1938 bis 1943

Senioren C (m/w) 72 und älter Auflage und Hocker1937 und früher



Königskettenschmiede 
Hofstetter

Vereins-, Meister- und Königszeichen,
Taler-Fassungen und Medaillen

SCHÜTZENKETTEN
Schulterstücke für alle Ehrenämter

Neuheiten: Verschiedene Schützenket-
ten Luftpistole • Sehr schöne, handge-
malte Schützenscheiben ab Euro 90,–

Königskettenschmiede
Hofstetter

Telefon (089) 14 83 83 50
Fax (089) 14 83 83 98

Ladengeschäft: Dachauer Straße 435a • 80992 München
Geschäftszeiten: Montag bis Freitag 11 bis 18 Uhr, 

Samstag nach Vereinbarung

Der Nachkauf auf allen Serien- und Punktscheiben ist auf maximal 16 Se-
rien beschränkt! Serienscheiben können mit Meisterschaft kombiniert
und für Meisterzeichen verwendet werden. Bei Ringgleichheit entschei-
det die Deckserie, bei Teilergleichheit das nächstbeste Blattl!

27.

ehemals 

Josef

Aschka

vormals

Georg

Kramer
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Senioren-A-Meisterserie (10)
Jahrgänge 1944 bis 1953

1. Preis Ehrenpreis des 
Bayerischen Minister-
präsidenten

Auf dieser Scheibe kommen weitere von namhaf-
ten Politikern gestiftete Ehrenpreise zur Vergabe.

20 Schuss, kombiniert mit einer Serienscheibe mit
der Einlage bezahlt. Nachkauf beschränkt auf 16 Se-
rien, kombiniert mit Serienscheibe (10 bis 12), 
je 2,– Euro.

1. Preis 100,– Euro
2. Preis: 80,– Euro
3. Preis: 70,– Euro
4. Preis: 50,– Euro
5. Preis: 40,– Euro
6. bis  9. Preis: 25,– Euro

10. bis 20. Preis: 20,– Euro
21. bis 60. Preis: 15,– Euro

Nachkauf beschränktauf 16 Serien. 
10 Schuss, kombiniert mit Punkt (09), 2,– Euro, 
Zehntelringwertung

Senioren-C-Meisterserie (12)
Jahrgänge 1937 und früher

1. Preis 100,– Euro
2. Preis: 80,– Euro
3. Preis: 70,– Euro
4. Preis: 50,– Euro
5. Preis: 40,– Euro
6. bis  9. Preis: 25,– Euro

10. bis 20. Preis: 20,– Euro
21. bis 60. Preis: 15,– Euro

Nachkauf beschränktauf 16 Serien. 
10 Schuss, kombiniert mit Punkt (09), 2,– Euro.
Zehntelringwertung.

Senioren-B-Meisterserie (11)
Jahrgänge 1938 bis 1943

1. Preis 100,– Euro
2. Preis: 80,– Euro
3. Preis: 70,– Euro
4. Preis: 50,– Euro
5. Preis: 40,– Euro
6. bis  9. Preis: 25,– Euro

10. bis 20. Preis: 20,– Euro
21. bis 60. Preis: 15,– Euro

Nachkauf beschränktauf 16 Serien. 
10 Schuss, kombiniert mit Punkt (09), 2,– Euro.
Zehntelringwertung.

Senioren-Blattlscheibe (09)
Jahrgänge 1953 und früher

Luftgewehr–Auf lagesch ießen



Waffen: 
Es müssen normale Standardluftge-
wehre verwendet werden. Am Vorder-
schaft dürfen, soweit die Schäfte ko-
nisch geschnitten sind, Auflagekeile
verwendet werden. Diese dürfen je-
doch nicht länger sein als der ursprüng-

liche Schaft. Die Auflagekeile dürfen
nicht breiter als 60 mm (Schaftbreite)
sein. Zugelassen sind standardmäßige
Schaftkappen. Diese dürfen jedoch
nicht umgedreht oder so umgebaut
werden, dass sie auf der Schulter auf-
gelegt werden können. 

Anschlag: 
Hier gibt es die meis -
ten
Fehlin-
terpre-
tatio-
nen. Be-
achten

Sie bitte hierzu
auch unsere Bilder
auf dieser Seite.
Wichtig ist, dass
kein Körperteil die
Auflage berührt.
Das Gewehr darf
nur aufgelegt, nie
aber seitlich am
Tragholm der Aufla-
ge angelehnt wer-
den. Zwischen der
Hand und der Auf-
lage muss ein deut-
licher – sichtbarer –
Abstand vorhanden
sein. Die Hand des
Schützen darf die
Auflage in Richtung
Gewehrmündung
nicht umgreifen.
Ganz wichtig ist: die
nicht abziehende
Hand muss das Ge-
wehr am Vorder-
schaft von oben
oder von unten hal-
ten (Ausnahme:
Körperbehinderte
Senioren mit nur ei-
nem Arm). Der Vor-
derschaft ist der Teil
der Waffe, der nach
dem Abzug in Rich-
tung Mündung be-
ginnt und am Ende
des Schaftes in Rich-
tung Mündung en-
det. Das Gewehr
muss mit der Schaft-
kappe an der Schul-
ter eingesetzt wer-
den. Ein Einsetzen,
z. B. am Brustbein,

ist nicht gestattet. Wird ein Hocker ver-
wendet, ist das Einstemmen der Füße
am Hocker verboten. 

Laden der Waffe:
Das Geschoss darf nur dann eingeführt
werden, wenn die Waffe auf dem Auf-
lagebock liegt und in Richtung Kugel-
fang zeigt.

aktueller Stand: 03/2008

Erläuterungen zum Luftgewehr-Auflageschießen

Vorderschaft

erlaubt

nicht erlaubt

erlaubt

nicht erlaubt

nicht erlaubt

nicht erlaubt

erlaubt

erlaubt

29.
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Es werden nach der Sportordnung des Deutschen Schüt-
zenbundes (40 Schuss) mit dem Luftgewehr und der Luft -
pistole jeweils vier Wettbewerbe ausgeschossen, und zwar: 
Einzelmeisterschaften, 
Gesellschaftsmeisterschaften,

Gau-Einzelmeisterschaften und 
Gau-Mannschaftsmeisterschaften. 
Die Meisterschaftskarten werden an der Hauptkasse aus-
gegeben. Es darf nur klassengebunden geschossen wer-
den.

Gesellschafts-Einzelmeisterschaft
Sie ist offen für alle Schützen, die einen gültigen Schützen-
ausweis des BSSB oder eines DSB-Landesverbandes besitzen.
Die Ergebnisse gelten auch für die Gesellschaftsmeister-
schaft.

Preise:
Die zehn besten Schützen/innen jeder Klasse erhalten Ur-
kunden.

Gesellschafts-Mannschaftsmeisterschaft
Teilnehmen kann für einen Verein/eine Gesellschaft nur, wer
ihm/ihr seit Jahresbeginn angehört. Bei Mehrmitgliedschaf-
ten ist die schriftliche Anmeldung zum Oktoberfest Landes-
schießen maßgebend. 

Die besten drei Schützen/innen eines Vereines bilden die
erste Mannschaft. Die nachfolgenden drei Schützen/ innen
bilden die zweite Mannschaft usw.

Preise:
Offene Klasse (m/w): 1. Preis: ein Lichtgewehr

2. Preis: Munitionspreis
3. Preis: Munitionspreis

Schülerklasse (m/w): 1. Preis: 150,– Euro 
2. Preis: 125,– Euro
3. Preis: 100,– Euro

Jugend/Junioren B (m/w): 1. Preis: 150,– Euro
2. Preis: 125,– Euro
3. Preis: 100,– Euro

Die Schützen/innen der ersten drei Mannschaften jeder
Klasse erhalten zusätzlich Urkunden.

Gau-Einzelmeisterschaft
Zugelassen sind alle Schützen/innen der BSSB-Gaue. Es kann
nur für den Gau geschossen werden, in dem der/die Schüt-
ze/in über seinen/ ihren Verein gemeldet ist und dem er/sie
seit Jahresbeginn angehört. Die Ergebnisse gelten auch für
die Gau-Mannschaftsmeis terschaft.

Preise:
Die zehn besten Schützen/innen in der jeweiligen Klasse er-
halten Urkunden.

Gau-Mannschaftsmeisterschaft
Zugelassen sind alle BSSB-Gaue. Es kann nur für den Gau ge-
schossen werden, in dem der/die Schütze/in über seinen/ ih-
ren Verein als Mitglied gemeldet ist und dem er/sie seit Jah-
resbeginn angehört.

Die besten sieben Schützen/innen eines Gaues in der Of-
fenen Klasse m/w bilden die erste Mannschaft. Die nachfol-
genden sieben Schützen/innen bilden die zweite Mann-
schaft usw.

In der Schülerklasse m/w und in der Jugend-/Junioren-B-
Klasse (m/w) beträgt die jeweilige Mannschaftsstärke vier
Schützen/innen.

Preise:
Offene Klasse (m/w): 1. Preis: 250,– Euro

2. Preis: 175,– Euro
3. Preis: 100,– Euro

Schülerklasse (m/w): 1. Preis: 150,– Euro
2. Preis: 125,– Euro
3. Preis: 100,– Euro

Jugend/Junioren B (m/w): 1. Preis: 150,– Euro
2. Preis: 125,– Euro
3. Preis: 100,– Euro

Für die 20 besten Gau-Mannschaften in der offenen Klas-
se sowie die zehn besten Gau-Mannschaften in der Schüler-
und Jugend/Junioren-B (m/w) werden Medaillen ausgege-
ben.

Luftgewehr-Meisterschaften

O k t o b e r f e s t - M e i s t e r s c h a f t e n

Alle Teilnehmer werden gebeten, beim Lösen der Schießkarte den Schützenausweis des BSSB
oder den gültigen Mitgliedsausweis des Landesverbandes, dem sie angehören, vorzulegen. 

werden ausgetragen in
der Offenen Klasse (m/w), der Schülerklasse (m/w) und der Jugend/Junioren B-Klasse (m/w).



Scheibe 
Wittelsbach (01)

für LG und LP 

in Würdigung 
unseres Protektors 

S . K. H. Herzog 
Franz von Bayern 

Auf dieser Scheibe wird der vom Protektor des baye-
rischen Sportschützenbund, S. K. H. Herzog Franz
von Bayern, gestiftete Ehrenpreis aus der Porzel-
lanmanufaktur Nymphenburg ausgeschossen.

1 Schuss mit der Einlage bezahlt. Kein Nach-
kauf. Blattlwertung! LG und LP gleichberech-
tigt, wobei bei Luftpistolen eine Teilung des er-
zielten Tiefschussergebnisses durch 3,0 erfolgt.

Jahrgänge 1992 bis 1997
(1998 bis 1999*)

1. Preis 50,– Euro

2. Preis: 40,– Euro
3. Preis: 35,– Euro
4. Preis: 30,– Euro
5. Preis: 25,– Euro
6. bis 10. Preis: 20,– Euro

11. bis 30. Preis: 15,– Euro

Nachkauf auf maximal 16 Serien beschränkt. 
10 Schuss 1,– Euro.

(* Jahrgänge 1998 bis 1999 nur mit Ausnahmegenehmigung)

LP-Schüler/
Jugend-

Junioren-B-Se rienscheibe
(26)

32.

L u f t p i s t o l e

Festscheibe 
Luftpistole (21)

Zum Gedenken an Alfred Gorniak,
langjähriger Schriftführer 

des Schützenbezirks Mittelfranken und
BSSB-Ehrenmitglied

Auf dieser Scheibe kommen 30 wertvolle, frei wähl-
bare Ehrengaben und 70 Geldpreise zur Verteilung.

31. bis  35. Preis: 35,– Euro
36. bis  40. Preis: 30,– Euro
41. bis  50. Preis: 25,– Euro
51. bis  60. Preis: 20,– Euro
61. bis 100. Preis: 15,– Euro

1 Schuss mit der Einlage bezahlt. Nachkauf
 beschränkt auf 8 x 3 Schuss zu je 3,– Euro. 
Blattlwertung!

Jahrgang 1964 bis 1991

1. Preis 50,– Euro

2. Preis: 40,– Euro
3. Preis: 35,– Euro
4. Preis: 30,– Euro
5. Preis: 25,– Euro
6. bis 10. Preis: 20,– Euro

11. bis 30. Preis: 15,– Euro

Nachkauf beschränkt auf maximal 16 Serien. 
10 Schuss, kombiniert mit LP-Punkt schei be
(22), 2,– Euro.

LP-Damen-
Serienscheibe (24)

Zum Gedenken an die Jungschützin Nadin
Lehner, Polzhausen, Bezirk Oberpfalz



Preis des Deutschen 
Schützenbundes für LG 

und LP (02)

Gemeinsame Punktewertung aus Ring- und
Blattl -Tiefschussergebnis.

1. Preis 500,– Euro

2. Preis: 450,– Euro
3. Preis: 400,– Euro
4. Preis: 300,– Euro
5. Preis: 250,– Euro
6. Preis: 200,– Euro
7. Preis: 150,– Euro
8. Preis: 100,– Euro
9. Preis: 70,– Euro

10. Preis: 50,– Euro
11. bis   20. Preis: 25,– Euro
21. bis   30. Preis: 20,– Euro
31. bis  200. Preis: 15,– Euro

1. Preis mit einem DSB-Zinnwappenteller. 
10 Schuss (1 Serie) mit der Einlage bezahlt. Nach kauf
beschränkt auf 3 x 10 Schuss á 3,– Euro. 

Jeder Schütze, der alle drei Nachkauf serien gelöst
hat, erhält das auf Seite 42 abgebildete Eh ren -
zeichen des DSB.

Ehrenzeichen des Deutschen Schützenbundes
Jeder Schütze, der alle drei Nachkaufserien auf der
Scheibe „Preis des DSB“ (Scheibe 02) gelöst hat, erhält
das auf Seite 42 abgebildete Ehrenzeichen des Deut-
schen Schützenbundes.

Hinweis: Das Punkteergebnis dieser Scheibe errechnet sich,
indem man die Differenz einer 10er-Serie auf 100 Ringe zu
dem in dieser Serie erzielten niedrigsten Teiler zählt. 
Bei Luftpistolen erfolgt vor der Addition eine Teilung des er-
zielten Tiefschussergebnisses durch 3,0, wobei nötigenfalls
auf die erste Stelle nach dem Komma aufgerundet wird (sie-
he Beispiel auf Seite 16). Die erzielten Gesamtpunktzahlen
werden dann für Gewehr und Pistole in die gemeinsame
Rang- und Siegerlis te der Scheibe Preis des DSB (02) aufge-
nommen.
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L u f t p i s t o l e

1. Preis 200,– Euro

2. Preis: 150,– Euro
3. Preis: 120,– Euro
4. Preis: 100,– Euro
5. Preis: 80,– Euro
6. Preis: 75,– Euro
7. Preis: 70,– Euro
8. Preis: 65,– Euro
9. Preis: 60,– Euro

10. Preis: 55,– Euro
11. Preis: 50,– Euro
12. Preis: 45,– Euro
13. Preis: 40,– Euro
14. Preis: 35,– Euro
15. Preis: 30,– Euro
16. bis  20. Preis: 25,– Euro
21. bis  30. Preis: 20,– Euro
31. bis 100. Preis: 15,– Euro

20 Schuss kombiniert mit LP-Serie mit der Einlage
bezahlt. Nachkauf beschränkt auf 16 Serien, kombi-
niert mit LP-Meister, je 2,– Euro.

Luftpistole-
Punktscheibe (22)

1. Preis 200,– Euro

2. Preis: 150,– Euro
3. Preis: 120,– Euro
4. Preis: 100,– Euro
5. Preis: 80,– Euro
6. Preis: 75,– Euro
7. Preis: 70,– Euro
8. Preis: 65,– Euro
9. Preis: 60,– Euro

10. Preis: 55,– Euro
11. Preis: 50,– Euro
12. Preis: 45,– Euro
13. Preis: 40,– Euro
14. Preis: 35,– Euro
15. Preis: 30,– Euro
16. bis  20. Preis: 25,– Euro
21. bis  30. Preis: 20,– Euro
31. bis 100. Preis: 15,– Euro

20 Schuss kombiniert mit LP-Punkt mit der Einlage
bezahlt. Nachkauf beschränkt auf 16 Serien, kombi-
niert mit LP-Punkt, je 2,– Euro.

Luftpistole-
Meisterserie (23)

Jahrgang 1954 bis 1963

1. Preis 50,– Euro

2. Preis: 40,– Euro
3. Preis: 35,– Euro
4. Preis: 30,– Euro
5. Preis: 25,– Euro
6. bis 10. Preis: 20,– Euro

11. bis 30. Preis: 15,– Euro

Nachkauf beschränkt auf maximal 16 Serien. 10
Schuss, kombiniert mit LP-Punkt schei be, 2,–
Euro.

LP-Altersklasse-
Serienscheibe (25)

ab Jahrgang 1953 und früher

1. Preis 50,– Euro

2. Preis: 40,– Euro
3. Preis: 35,– Euro
4. Preis: 30,– Euro
5. Preis: 25,– Euro
6. bis 10. Preis: 20,– Euro

11. bis 30. Preis: 15,– Euro

Nachkauf beschränkt auf maximal 16 Serien. 10
Schuss, kombiniert mit LP-Punkt schei be, 2,–
Euro.

LP-Seniorenklasse-
Serienscheibe (29)



Hilfe, wir brauchen Verstärkung!

Ohne Mitarbeiter gibt’s kein Oktober-
fest-Landesschießen. Deshalb sucht die
Schießleitung dringend engagierte Mit-
arbeiter, die während der gesamten Zeit
des Oktoberfest-Landesschießens oder
auch nur an den Wochenenden als Aus-
werter oder Aufsicht ein Taschengeld
verdienen möchten. Interessierte mel-
den sich bitte bei Wolfgang Kink, Tele-
fon (089) 31 69 49-17, E-Mail: wolf-
gang.kink@bssb.de
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L u f t p i s t o l e

Ohne besondere Einlage für die fünf besten Se-
rien zu je zehn Schuss auf einer LP-Serie (23, 24,

25, und 29)

1. Preis 100,– Euro

2. Preis: 80,– Euro
3. Preis: 70,– Euro
4. Preis: 50,– Euro
5. Preis: 35,– Euro
6. Preis: 20,– Euro
7. bis 20. Preis: 15,– Euro

Bei Ringgleichheit entscheidet die jeweils ringhöhere
nächstfolgende Meis terserie.

LP-Blattlprämie (28)
Zum Gedenken an Peter Hutter

langjähriger Syndikus des Schützenbezirks
Schwaben und Bezirks-Ehrenmitglied

LP-Meisterprämie (27)
Zum Gedenken an 

Anton Eller, 
langjähriger Gauschützenmeister Westallgäu

Ohne besondere Einlage für die drei bes ten
Blattl auf der LP-Punktscheibe (22)

1. Preis 100,– Euro

2. Preis: 80,– Euro
3. Preis: 70,– Euro
4. Preis: 50,– Euro
5. Preis: 35,– Euro
6. Preis: 20,– Euro
7. bis 20. Preis: 15,– Euro

Bei Teilergleichheit entscheidet das Ergebnis mit dem
besten Blattl.

Jeder Schütze, der die Gesellschafts- und Einzelmeisterschaften schießt, kann gegen Bezah-
lung von 3,– Euro Gebühr (Schüler und Jugend-/Junioren B 1,50 Euro) gleichzeitig die Okto-

berfest-Gau-Meisterschaften kombinieren.
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Gesellschafts-Einzelmeisterschaft
Sie ist offen für alle Schützen, die einen gültigen Schützen-
ausweis des BSSB oder eines DSB-Landesverbandes besitzen.
Die Ergebnisse gelten auch für die Gesellschaftsmeister-
schaft.

Preise:
Die zehn besten Schützen/innen jeder Klasse erhalten Ur-
kunden.

Gesellschafts-Mannschaftsmeisterschaft
Teilnehmen kann für einen Verein/eine Gesellschaft nur, wer
ihm/ihr seit Jahresbeginn angehört. Bei Mehrmitgliedschaf-
ten ist die schriftliche Anmeldung zum Oktoberfest Landes-
schießen maßgebend. 

Die besten drei Schützen/innen eines Vereines in der offe-
nen (m/w), der Alters- und Seniorenklasse (m/w) sowie in der
Schüler-/Jugend-/Junioren-B-Klasse (m/w) bilden die erste
Mannschaft. Die nachfolgenden drei Schützen/-innen bil-
den die zweite Mannschaft usw.

Preise:
Offene Klasse m/w: 1. Preis: 150,– Euro

2. Preis: 125,– Euro
3. Preis: 100,– Euro

Alters-/Senioren- 1. Preis: 150,– Euro
Klasse m/w: 2. Preis: 125,– Euro

3. Preis: 100,– Euro
Schüler-/Jugend-/ 1. Preis: 150,– Euro
Junioren-B-klasse m/w: 2. Preis: 125,– Euro

3. Preis: 100,– Euro

Die Schützen/innen der ersten drei Mannschaften jeder
Klasse erhalten zusätzlich Urkunden.

Gau-Einzelmeisterschaft
Zugelassen sind alle Schützen/innen der BSSB-Gaue. Es kann
nur für den Gau geschossen werden, in dem der/die Schüt-
ze/in über seinen/ ihren Verein gemeldet ist und dem er/sie
seit Jahresbeginn angehört.

Die Ergebnisse gelten auch für die Gau-Mannschaftsmeis -
terschaft.

Preise:
Die zehn besten Schützen/innen jeder Klasse erhalten
 Urkunden.

Gau-Mannschaftsmeisterschaft
Zugelassen sind alle BSSB-Gaue. Es kann nur für den Gau ge-
schossen werden, in dem der/die Schütze/in über seinen/ ih-
ren Verein als Mitglied gemeldet ist und dem er/sie seit Jah-
resbeginn angehört.

Die besten sieben Schützen/innen eines Gaues in der of-
fenen (m/w), der Alters- und Seniorenklasse (m/w) bilden die
erste Mannschaft. Die nachfolgenden sieben Schützen/-in-
nen bilden die zweite Mannschaft usw.

In der Schüler-/Jugend-/ und Junioren-B-Klasse (m/w) be-
trägt die jeweilige Mannschaftsstärke vier Schützen/innen.

Preise:
Offene Klasse m/w 1. Preis: 150,– Euro

2. Preis: 125,– Euro
3. Preis: 100,– Euro

Alters- und 1. Preis: 150,– Euro
Seniorenklasse m/w: 2. Preis: 125,– Euro

3. Preis: 100,– Euro
Schüler-/Jugend-/ 1. Preis: 150,– Euro
Junioren-B-Klasse m/w: 2. Preis: 125,– Euro

3. Preis: 100,– Euro

Für die 20 besten Gau-Mannschaften in der offenen Klas-
se sowie die zehn besten Gau-Mannschften in der Alters-
und Seniorenklasse (m/w) sowie der Schüler- und Jugend/Ju-
nioren B-Klasse (m/w) werden Medaillen ausgegeben. 

Hilfe, wir brauchen Verstärkung!
Ohne Mitarbeiter gibt’s kein Oktoberfest-Landesschießen. Deshalb sucht die Schießlei-
tung dringend engagierte Mitarbeiter, die während der gesamten Zeit des Oktoberfest-
Landesschießens oder auch nur an den Wochenenden als Auswerter oder Aufsicht ein
Taschengeld verdienen möchten. Interessierte melden sich bitte bei Wolfgang Kink,
 Telefon (089) 31 69 49-17, E-Mail: wolfgang.kink@bssb.de.

Luftpistolen-Meisterschaften

Es werden Einzel- und Gesellschaftsmeisterschaften ausgetragen in  
der Offene Klasse (m/w), der Alters-/Seniorenklasse (m/w) und der 

Schüler-/Jugend-/Junioren B-Klasse (m/w).
sowie

Gau-Einzel- und Gau-Mannschaftsmeisterschaften in
der Offene Klasse (m/w), der Alters-/Seniorenklasse (m/w) und der 

Schüler-/Jugend-/Junioren B-Klasse (m/w).
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Oktoberfest Meisterabzeichen 2009
Gewertet werden die Ergebnisse von drei Nachkauf-Serien

(30 Schuss). Bei der Luftpistole kombiniert Tiefschuss/Serienscheibe

Luftgewehr Luftpistole

Schützen-, Damen- und 
Altersklasse m/w 
1954 – 1991

Silber Gold Silber Gold

225 245 220 240
Schützen-, Damen- und 
Altersklasse m/w, 
1954 bis 1991

Schüler m/w
1995 – 1997 (ggf. 1999) 215 235 210 230 Schüler, Jugend, Junioren B

m/w, 1992 – 1997 (ggf. 1999)

Jugend/Junioren B m/w
1992 – 1994 220 240 ––– –––

Senioren A m/w
1944 bis 1953 215 235 210 230 Senioren

1953 und früher

Senioren B m/w
1938 bis 1943 210 230 ––– –––

Senioren C m/w
1937 und früher 200 220 ––– –––

Aus technischen Gründen ist heuer

noch kein Luftpistolen-Auf lage -

schießen möglich. Die Schieß -

leitung plant die Einführung für

das Jahr 2010.

Senioren Auflage A m/w
1944 bis 1953 285 290

Senioren Auflage B m/w
1938 bis 1943 275 280

Senioren Auflage C m/w
1937 und früher 265 270

Rennweg 27 Tel.:  (081 22) 97 97-0
85435 Erding Fax.: (081 22) 4 25 93

Montags geschlossen!www.holme.de

Wir bieten alles für Schützen und Verein!
Auf über 750m2 Betriebsfläche finden bestimmt auch Sie das Richtige.

10-, 25- und 50-Meter-Schießstände stehen Ihnen zur Verfügung.

Weit und breit die größte Auswahl an Schießkleidung und Zubehör.

…und das alles zu garantiert niedrigen Holmepreisen!



Allgemeine Bestimmungen
1. Das Schießen ist offen für alle Mitglieder des BSSB und DSB

sowie Mitglieder aller Verbände der Internationalen
Schützenunion und geladene Gäste. Jeder Schütze aus
dem Bundesgebiet muss im Besitz einer gültigen
Mitgliedskarte beziehungsweise eines Versiche-
rungsnachweises für 2009 sein. Die Mitgliedskarte ist
beim Lösen der Schießkarte unaufgefordert vorzuzeigen.

2. Eine Stundung der Einlagen sowie eine Rückvergütung 
bezahlter Einlagen findet nicht statt. Scheiben und Schieß-
karten können nicht übertragen werden.

3. Jeder Schütze darf nur für sich und auf seinen eigenen 
Namen schießen und darf sich je Waffenart (LG bzw. Zim-
merstutzen und LP) nur einmal anmelden.

4. Wegen der Registrierung der Ergebnisse mittels EDV 
müssen aus technischen Gründen bei den einzelnen Wer-
tungen Mindestringzahlen beziehungsweise -teiler fest-
gelegt werden.

5. Für die Durchführung des Schießens und für die 
Beschaffenheit der Sportwaffen hat, soweit im
Schießprogramm nichts anderes vorgesehen ist, die
Schießordnung des BSSB und die Sportordnung des
DSB (SpO) Gültigkeit.

6. Zimmerstutzen darf nur mit Rundkugeln und nur auf be-
sonders gekennzeichneten Ständen geschossen werden.

7. Jungschützen können nur unter Aufsicht eines Erwachse-
nen am Schießen teilnehmen. Schüler unter zwölf Jahren
benötigen eine behördliche Ausnahmegenehmigung.

8. Die Schießkarte muss während des Schießens bei 
der Aufsicht hinterlegt werden. Abgeschossene Schei-
ben und Scheibenstreifen sind neben dem Stand für die
Aufsicht sichtbar abzulegen.

9. Der Schütze darf die Absperrung mit ausgehän-
digten Scheiben nicht verlassen.

10. Für die Entwertung beschossener Scheiben in der 
Schießkarte ist der Schütze selbst verantwortlich. Nach
dem Schießen hat die Austragung der beschossenen Schei-
ben und Scheibenstreifen in der Schießkarte durch die
Standaufsicht zu erfolgen.

11. Für Ergebnisse von beschossenen Scheiben und Schei-
benstreifen, deren Rückgabe von der Standaufsicht nicht
bestätigt wurde, entfällt jeder Preisanspruch.

12. Auf jede Gewehr- und Luftpistolenscheibe darf nur ein 
Schuss abgegeben werden. Sollten versehentlich mehr
Schüsse auf eine Scheibe abgegeben werden, dann darf
auf die letzte beziehungsweise vorletzte Scheibe nicht
mehr geschossen werden. Insgesamt darf eine Serie nur
zehn Schuss aufweisen. Wird/werden trotzdem ein
Schuss/Schüsse zu viel abgegeben, wird/werden der oder
die zu viel abgegebene/n Schuss/Schüsse abgezogen.

13. Bei Andrang kann die Schießzeit auf 60 Minuten be-
grenzt werden.

14. Jeder Schütze ist verpflichtet, Beanstandungen und Un-
regelmäßigkeiten sofort der Aufsicht zu melden. Unre-
gelmäßigkeiten, auch schon der Versuch, ziehen den
Ausschluss vom Schießen mit Preisverlust nach sich.
Auch sonstige Wahrnehmungen, die einer Klärung bezie-
hungsweise Abstellung bedürfen, sind vom beob -
achtenden Schützen sofort der Standaufsicht beziehungs-
weise der Schießleitung zu melden.

15. Bei etwa eintretenden Ereignissen, die einen ordnungs-
gemäßen Ablauf des Schießens in Frage stellen, bleibt
unter Ausschluss des Rechtsweges der Schießleitung ei-
ne zeitliche oder räumliche Verlegung vorbehalten. Er-
satzansprüche sind ausgeschlossen.

16. Jeder Schütze und Besucher ist für seine Waffe und Zube-
hör sowie Kleidungsstücke und alle sonstigen mitgebrach-
ten Gegenstände und Wertsachen selbst verantwortlich.

17. Zur Verhütung von Unfällen ist größte Vorsicht ge-
boten. Gefährdet Euch nicht selbst und die am Schie-
ßen beteiligten Kameraden und Personen, die sich
in der Schießhalle aufhalten! Die bei BSSB-Veran-
staltungen üblichen Sicherheitsbestimmungen sind
einzuhalten.

18. Bei Teilergleichheit auf Tiefschussscheiben entscheidet der
nächstbeste Teiler, der auf dieser Scheibe erzielt wurde.

19. Bei Ringgleichheit auf den Serienscheiben entscheiden 
die Deckserien auf dieser Scheibengattung.

20. Die Zusendung von Geldpreisen erfolgt mittels Verrech-
nungsscheck. Die Ehrengabengewinner sind für die Abho-
lung der Gewinne selbst verantwortlich. Nicht selbst aus-
gewählte Sachpreise stehen sechs Wochen (bis 21. Novem-
ber 2009) in der Geschäftsstelle des BSSB zur Abholung be-
reit. Eine Zusendung entfällt. Personen, die von Preisträ-
gern beauftragt werden, Preise entgegenzunehmen, müs-
sen eine Vollmacht vorlegen und sich ausweisen.

21. Bei jedem Einspruch ist eine Gebühr von 20,– Euro zu hin-
terlegen. Ansprüche aus unrichtiger Preisbewertung oder
auf Ausgabe eines Preises erlöschen, wenn sie nicht bis
spätestens 6. November 2009 – unter Vorlage der Schieß-
karte – bei der Geschäftsstelle des BSSB, (Bayerischer
Sportschützenbund, Ingolstädter Landstraße 110, 85748
Garching) geltend gemacht worden sind.

22. In allen nicht vorgesehenen Fällen entscheidet die 
Schießleitung unter Ausschluss des Rechtsweges.

23. Die Scheibengattungen 06 bis 12, 24 bis 26 und 29 sind 
auf bestimmte Jahrgänge begrenzt. Offen für alle Jahr-
gänge sind beim Luftgewehr nur die Scheiben 01 bis 05,
bei Luftpistole die Scheiben 01, 02 und 21 bis 23.

24. Von vorliegendem Programm abweichende Regelun-
gen werden im Bedarfsfall durch Aushang bei der Anmel-
dung im Schützen-Festzelt bekannt gegeben.

25. Die Benutzung des Federbocks als Hilfsmittel ist 
nicht erlaubt.

26. Jeder Schütze unterwirft sich durch die Anmeldung am 
Oktoberfest-Landesschießen dem gesamten Regelwerk
des DSB, der Schießordnung des BSSB und insbesondere
der Satzung des DSB und BSSB und den darin enthaltenen
Dopingbestimmungen, der Sportordnung, der Strafge-
walt und der Verbandsgerichtsbarkeit des BSSB und DSB.

27. Um unnötige Wartezeiten zu vermeiden, werden Waffen-
kontrollen stichprobenweise am Stand durchgeführt.

28. Sollte ein Schütze beim Oktoberfest-Landesschießen 
mehr als den derzeit zulässigen steuerlichen Höchstbetrag
von 4 800,– Euro an Preisen erlangen, hat er die Gesamt-
summe der erhaltenen Preisgelder/Sachwerte auf Grund
der gesetzlichen Vorschriften bei seiner Einkommensteu-
ererklärung anzugeben.

29. Hauptamtliche Mitarbeiter des Bayerischen Sportschüt-
zenbundes dürfen aus steuerlichen Gründen am Oktober-
fest-Landesschießen ausschließlich in den Mannschafts-
wettbewerben (ohne Gewinnmöglichkeit) teilnehmen.

30. Mit der Teilnahme erklären sich die Teilnehmer mit der 
elektronischen Speicherung der wettkampfrelevanten Da-
ten und der Veröffentlichung der Startliste und Ergebnisse
in Aushängen, im Internet, in den Publikationen des BSSB
(DSB), seinen Untergliederungen sowie Pressemitteilun-
gen einverstanden.

Stand: 06/2009
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Wichtige 
Telefonnummern

Schießleitung Oktoberfest-
Landesschießen
Telefon 089-50 07 73 79
Fax 089-50 22 23 97
E-Mail: ofl@bssb.de

BSSB-Geschäftsstelle
Telefon 089-31 69 49-0
Fax 089-31 69 49-50
E-Mail: gs@bssb.de

Herausgeber: Bayerischer Sportschüt-
zenbund, Ingolstädter Landstraße 110,
87578 Garching, 1. Landesschützen-
meister Wolfgang Kink, 1. Schießleiter
Edmund Seelmann.
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42.

Meistbeteiligungen für Gaue
Zur Ermittlung der Preisträger werden Mitglieder-
stärke und Entfernung in Punkte umgerechnet. Die
Gaue oder Sektionen, welche die höchs ten Punkt-
zahlen erreichen, erhalten frei wählbar für die Plät-
ze 1 bis 5:

1 Feinwerkbau Luftgewehr, gesponsert
von der Firma Feinwerkbau, Oberndorf am
Neckar

1 DISAG-SAM-Funktrainer, gestiftet von
der Firma DISAG International, 96103 Hall-
stadt

3. bis 5. Platz: Munitionspreise

Meistbeteiligung für Vereine
Die Schützengesellschaften mit der größten Star-
terbeteiligung erhalten frei wählbar für die Plätze
1 bis 5 

1 Luftpistole Feinwerkbau, Pressluft,
gesponsert von der Firma Haendler & Na-
termann, 34332 Hann. Münden,

1 Lichtgewehr gesponsert von der Firma
ANSCHÜTZ GmbH & Co. KG, Ulm/Donau

3. bis 5. Platz: Munitionspreise

Meistbeteiligungen

Hinweis: Voraussetzung für die Wertung bei den
Meistbeteiligungen ist, dass die Starter auch dem
Verein/der Ge sellschaft beziehungsweise dem
Gau/der Sektion als Mitglied angehören und die ge-
löste Schießkarte (Einlage) zumindest auf der Fest-
scheibe beschossen worden ist. Es zählt die Angabe
der Vereinszugehörigkeit bei der An meldung, gleich-
gültig, von wem diese abgegeben worden ist. Eine
spätere Änderung des Vereins (gleichzeitig auch
Gau), für den die Meistbeteiligung zählen soll, ist
ausgeschlossen!

Der Deutsche Schützentag 2009 wurde
vom Norddeutschen Schützenbund in
der alten Hansestadt Lübeck durch-
geführt. Traditionsgemäß ziert
das Abzeichen des Wettbewerbs
„Scheibe des Deutschen Schüt-
zenbunds“ das Wahrzeichen der
Ausrichterstadt. Mit dem Holsten-
tor wurde eine markante Sehens-
würdigkeit zum Motiv dieses besonde-
ren Abzeichens ausgewählt. Korrekt han-
delt es sich um die Ansicht des „Mittleren Holsten-
tors“, dem einzig verbliebenen mittelalterlichen
Stadttor der Hansestadt. Um ein Haar und nur mit ei-
ner einzigen Stimme Mehrheit im damaligen Senat
konnte 1863 der Abbruch dieses Gebäudes verhindert
werden. Nach mehreren umfangreichen Restaurie-

rungen machte 1925 der Deutsche Städte-
tag das Holstentor zu seinem Wahr-

zeichen. Erneut musste das immer
stärker im feuchten Untergrund
absinkende Gebäude von 2005
bis 2006 statisch gesichert und
saniert werden. Heute ist im Hol-

stentor ein von der Kulturstiftung
Hansestadt Lübeck betriebenes

Museum untergebracht.
Das Abzeichen ist der Bedeutung des

abgebildeten Bauwerks gerecht werdend in aufwän-
diger Metallprägetechnik ausgeführt und wird wie in
den vergangenen Jahren kostenlos jeder Schützin und
jedem Schützen ausgehändigt, die/der alle Nachkauf-
serien des Wettbewerbs „Scheibe des Deutschen

Schützenbundes“ löst.

Da– Abzeichen für den Wettbewerb „Scheibe de– Deutschen
Schützenbunde–“

Die Munitionspreise sind gestiftet von
den Firmen Haendler und Natermann,
34332 Hann. Münden sowie RWS-/RUAG-
Munition, 53839 Troisdorf.




